
Zweckverband  
Deutscher Burgenwinkel® 

 
Hauptstraße 24 
96126 Maroldsweisach

Tel. +49 (0) 9532 922228 
Fax +49 (0) 9532 922236

info@deutscher-burgenwinkel.de 
deutscher-burgenwinkel.de

Im Naturpark Hassberge

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und den Euro-
päischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raumes (ELER).
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Übersichtsplan Burgen, 
Ruinen und Schlösser
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Schloss

Burganlage Garten, 
Parkanlage

Gastronomie in der 
Nähe des Objektes

Burgstall

Ruine

 Schloss Bettenburg

97461 Hofheim-Manau
Einst war das Schloss Mittelpunkt des geisti-
gen Lebens. Hier trafen sich die berühmten 
Dichter und Schriftsteller der „Bettenburger 
Tafelrunde“. Heute befindet sich ein Seminar-
zentrum im Schloss. 

1

 Schloss Leuzendorf 

97496 Burgpreppach-Leuzendorf
Die kleine Kirche, der Dorfteich und das 
Schloss bilden ein einmaliges, idyllisches 
Ensemble. Das kleine Landschloss war 
ursprünglich in Besitz der Adelsfamilie von 
Erthal, diente zwischenzeitlich als Flüchtlings-
unterkunft und Getreidelager, bis es von den 
heutigen Besitzern umfassend saniert wurde. 
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 Burgstall Gutenfels

96190 Untermerzbach-Buch
Versteckt im Wald zwischen Buch und 
Wüstenwelsberg befindet sich dieser Burgstall. 
Nur noch behauene Felsen und Mauerreste 
sind von der Burg, die bereits im 13. Jahr- 
hundert eine Ruine war, erhalten. 

8 Schloss Birkenfeld 

96126 Maroldsweisach-Birkenfeld
Eine der bedeutendsten Schlossanlagen der 
Region, erbaut nach den architektonischen 
Vorgaben des Rokoko. Führungen sind nach 
Voranmeldung möglich. Es werden Ferien-
wohnungen vermietet, außerdem finden 
klassische Konzerte statt. 

3  Schloss Burgpreppach

97496 Burgpreppach
Führungen durch dieses bewohnte spät- 
barocke Schloss sind nach Voranmeldungen 
möglich. Im Sommer finden klassische 
Konzerte statt. Der Festsaal mit Nebenräu-
men kann für Veranstaltungen gemietet 
werden.

4  Schloss Ditterswind 

96126 Maroldsweisach-Ditterswind
Erbaut durch die Familie von Stein zu  
Altenstein, fertiggestellt im Jahre 1743. 
Im 19. Jahrhundert wurde das Schloss im 
Renaissancestil umgewandelt.

5 Burgruine Dippach

96126 Maroldsweisach-Dippach
Die bescheidene, spätgotische Anlage lässt 
erahnen, dass nicht alle Adligen in prunk- 
vollen, großen Burgen lebten. Die Ruine ist 
frei zugänglich. Auf dem Gelände befindet 
sich ein Dorfgemeinschaftshaus welches für 
Veranstaltungen genutzt werden kann. 
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 Burgruine Bramberg 

96106 Ebern-Bramberg
In exponierter Lage auf einer fast 500 m 
hohen Basaltkuppe bietet diese imposante 
Burganlage einen einmaligen Weitblick. Sie 
war Sitz der Edelfreien von Bramberg, einer 
der mächtigsten Adelsfamilien der Region. 
Die Burgruine wurde aufwendig saniert und 
ist frei zugänglich. 
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10 Landschaftspark 
 Bettenburg

97461 Hofheim-Manau
Dieser englische Landschaftsgarten wurde 
1790 angelegt. Im Park befinden sich 
Denkmäler der Ritterromantik und eine 
künst-liche Ruine. Der Park ist frei zugänglich, 
Führungen sind nach Anmeldung möglich. 

 Schloss Maroldsweisach 

96126 Maroldsweisach
Das umfassend restaurierte Schloss liegt 
mitten in der Marktgemeinde Maroldsweisach. 
Zusammen mit der Pfarrkirche und dem 
Gutshof prägt es das Ortsbild. 

11  Schloss Pfaffendorf 

96126 Maroldsweisach-Pfaffendorf
Das kleine Barockschloss im Ortskern wurde 
ab 1703 von der Familie Stein zu Altenstein 
errichtet und war bis 1875 Wohnsitz der 
Familie. Das Schloss dient als Jugendhilfe-
zentrum der Salesianer Don Boscos. 

12  Burg Lichtenstein 

96176 Pfarrweisach-Lichtenstein
Die Südburg mit dem imposanten Wohnturm 
entstand etwa zwischen 1330 und 1350. 
Besichtigung der bewohnten Anlage ist in 
Teilen nur nach Anmeldung möglich. 
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 Schloss Gereuth 

96190 Untermerzbach-Gereuth
In dem Barockschloss finden zahlreiche Veran-
staltungen statt, außerdem gibt es einen gas-
tronomischen Betrieb und Gästezimmer. Auf 
der gegenüberliegenden Straßenseite befindet 
sich das alte Schloss im Dornröschenschlaf. 
Nach Anmeldung ist eine Besichtigung möglich.

16 Burgruine Lichtenstein

96176 Pfarrweisach-Lichtenstein
Die sagenumwobene Ruine zählt zu den 
Schönsten der Region und ist frei zugänglich. 
Rund 20 Tafeln und Vitrinen bieten wertvolle 
Informationen über die Burg. 
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 Schloss Untermerzbach 

96190 Untermerzbach
Imposant liegt das Schloss auf einem Hügel. 
Mit dem Ort ist das heutige Seminarzentrum 
über eine frühklassizistische Treppenanlage 
verbunden.
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 Burgruine Rotenhan 

96106 Ebern-Rotenhan
Eine der wenigen echten Felsburgen Deutsch-
lands und Stammsitz des bedeutenden Adels-
geschlechts von Rotenhan. Die Ruine zählt 
zu Bayerns schönsten und beeindruckenden 
Geotopen und ist frei zugänglich. 
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 Burgruine Königsberg 

97486 Königsberg i. Bay. 
Hoch über der romantischen Kleinstadt 
Königsberg auf dem Schlossberg thront die 
gut zugängliche Burgruine Königsberg.  
Eine Burggaststätte und ein Aussichtsturm 
laden zum Verweilen ein. Beeindruckend ist 
auch der über 80 m tiefe Brunnen, welcher 
die Wasserversorgung auf dieser Höhenburg 
sicherte. Die Ruine kann jederzeit besichtigt 
werden.
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 Schloss Weißenbrunn 

96106 Ebern-Weißenbrunn
Das kleine barocke Herrenhaus befindet sich 
am Ortsrand von Weißenbrunn. Heute be-
findet sich in dem Schloss eine kleine Galerie 
mit Ausstellungen zeitgenössischer Kunst. 

22  Schloss Fischbach 

96106 Ebern-Fischbach
Schloss, Stall, Wirtschaftsgebäude und Kirche 
bilden einen echten Gutshof, der auch heute 
noch in Betrieb ist. Hier werden außerdem 
Ferienwohnungen vermietet. 

24  Markt Rentweinsdorf 

96184 Rentweinsdorf
Das elegante Rokokoschloss, die Pfarrkirche 
und der Planplatz prägen das Ortsbild des 
kleinen Marktes Rentweinsdorf ganz  
besonders. 

25 Burgruine Raueneck 

96106 Ebern-Vorbach
Die ehemals sehr großflächige Burganlage 
liegt am Hang des Haubeberges, umgeben 
von den Mischwäldern des Naturparks  
Haßberge. Die Ruine ist frei zugänglich. 
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 Schloss Wasmuthhausen

96126 Maroldsweisach-Wasmuthhausen
Dieses Herrenhaus liegt idyllisch umgeben von 
einer sanften, hügeligen Landschaft. Heute 
beherbergt es ein Seminarzentrum. 

6  Burgruine Altenstein

96126 Maroldsweisach-Altenstein
Eine der beeindruckendsten Ruinen der Regi- 
on mit atemberaubender Aussicht. Hier be- 
findet sich auch das Burgeninformationszen-
trum mit einer spannenden Ausstellung rund 
um das Leben auf mittelalterlichen Burgen. 
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  Schloss Gleusdorf 

96190 Untermerzbach-Gleusdorf
Im Hochmittelalter gehörte das Schloss 
dem bekannten Kloster Banz. Der heutige 
Bau wurde gegen 1770 fertiggestellt. Das 
Gebäude wird als Seniorenresidenz genutzt. 
Die Eingangshalle kann nach Anmeldung 
besichtigt werden.
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 Ebern-Eyrichshof

96106 Ebern-Eyrichshof
Der kleine Eberner Stadtteil ist geprägt von 
einem der schönsten Schlösser der Region. 
Es ist nur zu besonderen Anlässen, wie dem 
jährlichen Gartenfest zugänglich. 
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Wir stellen uns vor 

Zahlreiche Burgen, Schlösser und Ruinen im 
Deutschen Burgenwinkel im Naturpark Haß-
berge warten darauf, von Ihnen entdeckt zu 
werden. Hier wird Geschichte erlebbar – egal 
ob als Naherholung, Tagesausflug oder Ur-
laub. Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt 
vergangener Tage und erfahren Sie mehr zum 
Projekt Deutscher Burgenwinkel.

Erleben Sie die Burgen, Schlösser und Ruinen 
auf einer Wanderung oder Radtour durch die 
lebendige Natur im Naturpark Haßberge. Der 
Burgenkundliche Lehrpfad lädt zum Entde-
cken der Burgruinen ein.

Der Zweckverband Deutscher Burgenwin-
kel® wurde im Dezember 2009 mit dem Ziel 
gegründet, die Region in und um den nord-
östlichen Teil des Landkreises Haßberge tou-
ris-tisch aufzuwerten. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf den zahlreichen Burgen, Schlössern 
und Ruinen in dem Gebiet. Zu den Verbands-
mitgliedern gehören der Landkreis Haßberge, 
die Stadt Ebern, die Stadt Königsberg in Ba-
yern und die Stadt Hofheim in Unterfranken 
sowie der Markt Maroldsweisach, der Markt 
Rentweinsdorf, die Gemeinde Pfarrweisach, 
die Gemeinde Untermerzbach und der Markt 
Burgpreppach.

Herzlich willkommen im Deutschen Burgenwinkel®

Burgen

Vor allem in den Jahrzehnten um 1200 setzte 
in den Haßbergen ein reger Burgenbau ein, 
der eindrucksvolle, mächtige Burganlagen 
schuf. Diese Burgen folgten den üblichen Bau-
formen des zeitgenössischen Burgenbaus 

und bildeten vereinzelt trutzige Bergfriede aus, die in dieser Region 
interessanterweise ausschließlich quadratischer Gestalt waren. Das 
Ende des 13. Jahrhunderts hier einsetzende Ganerbentum – die be-
wusste Aufsplitterung von Burgen unter mehrere Adelsfamilien – sorgte 
im 14. Jahrhundert für komplexe Ausbauten. Einen weiteren wichtigen 
Bauimpuls lieferten die Hussiteneinfälle ab 1420, als man die Burgen 
der Haßberge erstmals auf Artillerieverteidigung umrüstete. 

Nachfolgende Ausbauten zu Festungswerken unterblieben, da sie zu 
teuer und aufwändig waren.

Geschichte im Überblick

Im Gebiet des Deutschen Burgenwinkels tra-
fen ab 1007, als das Bistum Bamberg ge-
gründet wurde, die Randbereiche der Bi-
stümer Würzburg und Bamberg aufeinander. 
Diese beiden miteinander konkurrierenden 
Bistümer betrieben expansive Territorialpoli-
tik und sicherten sowohl ihre neuen als auch 
alten Besitzungen durch die Errichtung fester 
Burgen. Dem Bistum Bamberg gelang es da-
bei, die damals bedeutenden Herren von 
Bramberg und Rotenhan mit ihren Burgen an 
sich zu binden. Durch fingierte Beschuldi-
gungen erwirkte das Bistum Würzburg je-
doch zuerst die Zerstörung der Burg Bram-
berg 1168, dann der Burg Rotenhan 1324. 
Diese Herrschaften gingen an das Bistum 
Würzburg, sodass Bamberg im 15. Jahrhun-
dert nur noch Zeil am Main mit der Burg 
Schmachtenberg als Exklave hielt. 

Eigenständige Herrschaften, wie jene der 
Herren von Arnstein (Burg Gutenfels), der 
Wettiner (Bettenburg) oder des Reiches 
selbst (Burg Königsberg), spielten in diesem 
Konflikt eine untergeordnete Rolle. 

Willkommen im Burgen- 
informationszentrum

Burg Altenstein, Stammsitz der im 19. Jahr-
hundert erloschenen Familie der Freiherren 
von Stein zu Altenstein, ist zwar heute „nur“ 
noch eine Ruine, aber dennoch bietet sie ein 
atemberaubendes  Szenario hoch über dem 
Dorf, dem der mittelalterliche Wehrbau sei-
nen Namen gab. Heute befindet sich Burg 
Altenstein im Besitz des Landkreises Haß-
berge, der die Burganlage zwischen 1999 und 
2003 umfassend sanierte. 

Im unmittelbar benachbarten ehemaligen 
Schulhaus Altensteins ist seit 2011 das 
Burgeninformationszentrum als erste Anlauf-
stelle für Besucher des Deutschen Burgenwin-
kels zu finden. 

Das Burgeninformationszentrum weist als 
Kern eines riesigen „Freilichtmuseums“ auch 
auf die zahlreichen anderen Burgen, Burgrui-
nen  und Schlösser im Deutschen Burgenwin-
kel hin. Insgesamt über 20 Objekte im nord-
östlichen Teil des Landkreises Haßberge 
gehören dazu. 

Burgruinen

Mit dem 16. Jahrhundert und den Zerstö-
rungen in den Bauernkriegen (1525) be-
gann vielerorts der bauliche Niedergang 
der Burgen, der durch den Dreißigjährigen 
Krieg (1618-48) nochmals beschleunigt wur-

de. Etliche Burgen mussten in der Folge ihre Wohn- und Verwal-
tungsfunktion an neue Örtlichkeiten abgeben, der Verfall begann.  
Aus diesem Grund sind viele der Burgen des Deutschen Burgenwin-
kels heute Ruinen. Verschont von Modernisierungen, konnten sie ihre 
ursprünglichen Bauformen bewahren. Heute bilden sie pittoreske 
Blickfänge, eingebettet in einer großartigen Landschaft. 

Fast alle Burgruinen der Haßberge sind mittlerweile saniert und mit 
den Methoden der modernen Burgenforschung untersucht. Damit 
zählt der Deutsche Burgenwinkel zu den besterforschten und bestge-
pflegten Burgenlandschaften Deutschlands. 

Schlösser

Der Deutsche Burgenwinkel weist eine er-
staunliche Dichte an prachtvollen Schlös-
sern auf. Fast jeder größere Ort besaß 
einen Herrensitz. Die meisten von ihnen 
entstanden erst während der Barockzeit im 

17. und 18. Jahrhundert, einige gehen aber auch auf hoch- oder 
spätmittelalterliche Vorgängerbauten zurück. 

Die Vielzahl an Schlössern erklärt sich aus dem Umstand, dass 
katholische Adelsfamilien, angesiedelt am fürstbischöflichen Hof 
in Würzburg, ihre Macht demonstrieren und ausbauen wollten. 
Protestantische Adelsfamilien – allen voran die von Rotenhan – 
versuchten, den alten reichsunmittelbaren protestantischen Rit-
terkanton Baunach durch eigene Schlossbauten zu behaupten. 
Diese beiden konkurrierenden Parteien trieben sich gegenseitig 
zu höchsten Bauleistungen an.

Entdecken Sie das Mittelalter!

„Eine Forschungsreise ins Mittelalter“

Das Burgeninformationszentrum  beherbergt insgesamt 14 Erlebnis-
stationen, die den Besucher in die vergangene Zeit versetzen.  
Darunter befinden sich ein Kellergewölbe und Lagerkeller als „Bauch“ 
der Burg und höherliegende Geschosse als Zentrum der Macht. 

Des Weiteren gibt es eine Waffenkammer, in der Besucher selbst aus-
probieren können, wie es sich anfühlt, in einer mittelalterlichen Rü-
stung zu stecken und mit Waffen hantieren zu müssen. Auch werden 
Besucher die Möglichkeit haben, an einer archäologischen Grabungs-
stelle und im angrenzenden Forschungslabor selber Burgenforschung 
zu betreiben. 

Vielleicht haben Sie ja auch Lust auf eine Partie Burgenschach oder 
eine Runde Mühle? Entdecken Sie das Leben der Bewohner auf ei-
ner Vorburg, erleben Sie die Macht von mittelalterlichen Waffen und 
erfahren Sie wie ein Archäologe arbeitet. Und vielleicht haben Sie In-
teresse und werden selbst zum Archäologen in unserer fiktiven Gra-
bungsstelle? 

Seien Sie dabei, wenn vor Ihren Augen in einer 3D Visualisierung die 
Burgruine wieder zum Leben erwacht!

Lebendiges Mittelalter

Im Burgeninformationszentrum Altenstein wird das Leben auf einer 
mittelalterlichen Burg lebendig. Modelle, multimediale Bild-Text-
Präsentationen und die Integration eines Original-Schauplatzes bie-
ten den Besuchern eine eindrucksvolle Begegnungsqualität – der 
optimale Familienausflug. So verdeutlicht zum Beispiel das Burgen-
schach die mittelalterlichen Machtverhältnisse in der Region, die so-
zialen Schichten werden in einem Gewölbekeller anhand ihrer, von 
üppig bis karg reichenden, Speisezettel und Tischgedecke erlebbar. 

Nach Gesichtspunkten moderner Didaktik sind hier scheinbar „tro-
ckene“ Inhalte verständlich aufbereitet und lebendig präsentiert. 

Spielerisch kann der Alltag auf einer Burg erlebt und das ein oder 
andere Klischee zum Thema Mittelalter aufgedeckt werden. War 
eine Rüstung tatsächlich so schwer, dass man mit einem Kran auf 
das Pferd gehoben werden musste?

Schwerpunkte der multimedialen, interaktiven Inszenierungen lie-
gen dabei auf der regionalen Geschichte der Haßberge sowie dem 
Alltag und dem Leben im Mittelalter. 

Entdecken Sie das Mittelalter und begeben Sie sich auf eine For-
schungsreise!

Mit Jacob in den Deutschen
Burgenwinkel

Die fiktive Figur des mittelalterlichen Steinmetzen Jacob führt die 
Besucher zu den Burgruinen im Deutschen Burgenwinkel. 
Jacob wird im Laufe seines Lebens verschiedene Stationen durchlau-
fen und die Besucher bei seiner Entwicklung  mitnehmen. Er wird 
vermitteln, was es hieß, im Mittelalter Kind zu sein und später im Be-
ruf zu stehen. Jacob wird den Besuchern der Burgruinen und Burgen 
im nordöstlichen Landkreis Haßberge an jedem Ort begegnen und 
auf anschauliche Weise die Besonderheiten der jeweiligen Anlage 
vermitteln. 

Burgeninformationszentrum 
Wilhelm-von-Stein-Straße 10 
96126 Maroldsweisach-Altenstein 
+49 (0)9535 1889892 

Zweckverband Deutscher Burgenwinkel 
Geschäftsstelle 
Hauptstraße 24 
96126 Maroldsweisach 
+49 (0) 9532 922228

info@deutscher-burgenwinkel.de

01.05. bis 30.09. und in den Osterferien: 
Mittwoch bis Sonntag 10 bis 17 Uhr 
01.10. bis 31.03.: Samstag und Sonntag  
10 bis 17 Uhr 
und nach Vereinbarung

Viele Schlösser werden heute noch bewohnt 
und sind daher nur von außen zu besichtigen. 
Bitte respektieren Sie die Privatsphäre der 
Eigentümer. 

          Tourismusverband Haßberge 
Marktplatz 1 
97461 Hofheim i. UFr. 
Tel. +49 (0) 9523 50337-10 
www.hassberge-tourismus.de

Deutsches Burgenmuseum auf der Veste 
Heldburg (www.deutschesburgenmuseum.de)

Weitere Informationen, Kartenmaterial  
und Rad- und Wanderwegsbroschüren bekommen Sie hier:

deutscher-burgenwinkel.de
hassberge-tourismus.de

Gefördert durch den 
Kulturfonds Bayern

BAYERISCHE
LANDESSTIFTUNG

Gefördert durch die

S	Stiftung der
 Sparkasse Ostunterfranken

Amt für Ländliche Entwicklung
Unterfranken

Der Deutsche Burgenwinkel liegt im bayerischen Naturpark Haßberge. 
Die Region liegt zwischen den fränkischen Städten Bamberg, Schwein-
furt und Coburg und ist zum Beispiel von Nürnberg und Würzburg in 
einer guten Stunde zu erreichen.
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